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ROMMEL.

Den engliachen nach zu urteilen,
acheint unser Rommel samt uiisarB.a Afrika-Xbrp

ait einem grossen Xatapult vereehen au sein,
await sie von Siid-Tunisien nach Norden und

▼on Westen nach Ob ten katapultiert werden.

Rret wurde dass Rommel den Herren

.nglimdern und Amerikanem bei KAO< TSRD® ten

Hintern ordentlich vurtlaut hat,und dann soli

er sich wieder nach der MARETK—Linie ver«

fiigt haben, um dort die B.Arnee einmal ein

biaschen zu kitzein. Gans erheblich muss

aHerdings diese Ki tzelei geweeen sein,dem
der Engl finder sagt selber, dasa dieser

pldtzliche Angriff Romelr der 8ten Armee

fiir einige Zeit die ge«

nommen hat.

Uns scheint es dock, teas die Armee im

Westen wie ire Norden die Arnimsche Ist und

unser Rommel mit dem Afrika-Korps noch im

Siid-Osten an der I’JJtETH-Linie steht. Sehr

orfreulioh ist es, dass es an beicen Enden

Zunder gibt, nachdem es so schon hiesBs”This

time Rommel will be completely ***** driven

nut of North Africa” !

Rommel hat, laut latzten Kachrichten,

in ter siidlichen Verldngeruag ter MUHBBW-

Linie die B.Armee angegriffen, und die Kaatp-

fe aind noch im Cange. Die im Norden an der

TUNIS - BIZEBTA - J’ront von uns eingenomme-
nen Pldtze sind fest in unserer Hand. Leich-

IBt te Oaipfe finden im Voxgeldnde, auf der

Linie von SW JEKAI® bis norddstlich von

BEJA (siehe Kart® 2) statt, ebenso wie in

Zontral-Tunisien in der Gegend von XUSSERX*

NS und von ' jTPLAOUI.

RUSSLAND.

Die letaten f’eldungen sue Russland eagen,

dase deutfche Truppen in den Vorntfidten von

KHARWW kampfen. Von ruesischer Seite wind

zugegeben, dass die Fueeen in dlesem Karpf®

gebiet wertvollee GelHnde hsben aufgeben
mdseen. Auf der ganzen I onnetz-J inie wind

sohwer gekampft, und nach russischer ’eldunr

▼ersuchen unsere Truepen, den DONNRTZ in der

Hhe von IWAWgw auf Ponton-BrQokeii su fiber-

schreiten, die die Russen natilrlich immer

wieder vemichtet haben wollen. Da

18 Mellen westlich vom DOOETZ liegt, heben

unsere Truppen An Anbetraoht der russisohen

Kampfkraft weitreichende Vorteile errungen,

Sine deutsohe Meldung sagt, dass wir

an der Zentral— ront in Russians VIA.Z-A go-

raumt haben. In ifbrtgen hat an der Zentral-

FTont jetat auch das Tauwetter eingesetzt.

TOKIO MSLDST!

In der letxtan Woche moldste grossmaulig der

Held McArthur, tea* ein ganzer japanischer

Convoy von 22 Sohiffen an der Ostkuste Neu-

guineas von alliierten Kliegem versenkt wor«

den eel* Hierzu gibt Tokio bekannt, dass die-

ser ttgir Angriff die Alliierten 105 Flug-

gauge und 4 Üboote kostete und die Verluete

dor Japaner 5 Transports und 2 Zerstorer sind.

Vor 5 Tagen ma 1deta der Cngldnder ml

wieder, daaa in Rabaul ain japaniecher Con-

voy von 60 -chiffan Inge. Warura greifen sie

dieae Sahiffe dam nicht an? Es wMre doch

▼iel leichter, als auf hoher See, wo die

Schiffe moistens in voller Fahrt sind ! ?

8 SCHIFFE VERSENKT.

Nach einer amerikanischen .‘eldung ist es un-

eeren Übooten gelungen, im Siidatlantik 8

amerikaniache Sdiiffe zu versenken.
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